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^ Deutschland.
, Dangen i. A.. 12. Mai . Die Vertreterverfammlung des

Zentrums des Bezirks Waagen nahm zu der Aufstellung Erzber-
mrs als Reichstagskandldat Stellung . Bei der geheimen Ab¬
stimmung wurden 63 Stimmen für und 49 gegen eine Kandi-
tmtur Erzbergers abgegeben, außerdem fünf weiße und ein un¬
gültiger Zettel.

Karlsruhe , 12. Mai . Im badischen Landtag erklärte gestern
der Minister des Innern , Rammele , die Frage , den landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften die Erfassung und Verteilung der
sAensmittel zu übertragen , sei schon mehrfach erörtert worden,
aber in der Praxis stoße dieser Gedanke aus Schwierigkeiten . Ge-
Wih sei, daß wir aus der Zwangswirtschaft heraus müssen, aber
solange die Reichsregieung nicht in der Lage sei, uns zu sagen,
daß sie die Einfuhr von Futtermitteln oder von Fleisch und Ge¬
treide gesichert habe, daß wir ruhigen Bluts in die Zukunft sehen
kämen, solange könne man auf die Zwangswirtschaft nicht ver¬
zichten. Der Minister betonte dann , soviel. heute feststehe, werde
im kommenden Wirtschaftsjahr die Zwangswirtschaft bei Brot-
getrÄe, Fleisch, Fett und Milch aufrecht erhalten werden müs¬
sen. Wie es mit dem Zucker, Oel und Kartoffeln stche, da¬
rüber seien die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen.

München, 12. Mai . Hier sprach Reichsmimster Schiffer in
einer Versammlung der Deutschen demokratischen Partei u. führte
aus, daß die bisherige Koalition die einzige Lebensmöglichkeit
bilde. Die Besetzung der Regierung dürfe aber nicht nur durch
dos Fraktionsinteresse bestimmt werden , sondern müsse ohne An¬
sitzen der Partei mit den besten geeigneten Persönlichkeiten ge¬
schehen. Die Regierung dürfe nicht Handlanger der Fraktion
sein, welche ihr die Einzelheften überlassen müsse. Sonst würde
die Gesetzgebung überstürzt werden . Ob der Reichswirtschastsrat
nicht als Erste Kammer oder anders wie in der Verfassung an¬
zuordnen sei, müsse überlegt werden . Sozialisierung sei abzuleh-

- neu, bis auf die Betriebe , die dafür reif seien. Wir dürfen kein
Volk von Beamten sein.

Mcnbeg, 12. Mai . Eine geheime Konferenz von 30 dele¬
gierten Kommunisten ist aufgehoben worden . Drei wurden in
Hast behalten, darunter der Münchener Arbeitersekretär Otto
Thomas, Herausgeber des Münchener Kommunistenblattes
„Neue Zeitung" , die heute nach sechstägigem Verbot wieder er¬
schienen ist. Bei Thomas wie auch bei den beiden andern in
Hast Genommenen wurde stark belastendes Material gesunden.

Berlin, 12. Mai . Das Reichsgericht wird demnächst, wie
der „Berliner Lokalanzeiger " berichtet, zum erstenmale über die
Auslegung der Verfassung zu entscheiden haben. Das sächsische
Uebergangsschulgesetz hatte bestimmt, daß Religionsunterricht tn
Sachsen nicht mehr erteilt werden soll. Die Reichsverfassung
hat dagegen geantwortet , daß Religionsunterricht Lvhrgegenstand
der Volksschulen bleiben muh , daß jedoch an der bestehenden
Gesetzgebung nichs geändert werde . Der Reichsmimster des
Innern hat dem Reichsgericht die Frage zur Entscheidung über¬
geben.

Breslau , 12. Mai . Polnische Blätter in Oberschlesien ver¬
breiten eine von der „ObebschlssifchenGrenzzeitung " in Beuthen
wlsgebrachte, sensationell zugestutzte Meldung , wonach es den
Deutschen gelungen sei, heimlich eine Armee von 30 000 Mann
m> besetzten Oberfchlefien zu sammeln . Täglich trafen in Ober¬
schlesien geschlossene Güterwagen mit Reichswehrsoldaten in den
verschiedensten Gegenden ein. Es werden sogar Truppenteile
Mannt . — Daß diese eingeschmuggelte deutsche Armee in Ober-
Mesien nur in der Phantasie großpolnischer Agitatoren besteht,
bedarf kaum der Feststellung . Man kennt allmählich seine
Pappenheimer. Man will damit nur für einen neuen polnisch-
WerschlesischenAufstand die Stimmung vorbereiten.

Berlin, 12. Mai . Die Konferenz in Spaa ist auf Ende Juni
verschoben worden . Der Oberste Rat hat die Frage der Dauer

des Maingaues bis zur Konferenz zurückgsstellt.
sMin sicht, wie die Franzosen ihre Zusagen tMlten! Schrift !)
-Z In Sachsen sind alle bei den Märzunruhen Verhafteten , die
ich nur geringe Verfehlunge hatten zuschulden kommen lassen,
Melassen worden . — Im Aufträge des parlamentarischen Un-
«fttaatssekretärs im Reichswehrmimsterium haben sich vom
Abschuß zur Prüfung des Verhaltens der Offiziere während
M Marzvorgänge Kommissionen nach Kiel und Wilhelmshaven
egermi, um an Ort und Stelle Erhebungen vorzunehmen.

derlin , 12. Mai . In Oppeln schlossen sich sämtliche Parteien,
„vî Wlich der Unabhängigen , ferner die Freien und die
UtMchen Gewerkschaften, sowie die Angeftelltenverbände und
e Organisationen der Kriegsbeschädigten und der Kriegsteilneh-

^ dr zu einer Kreisgruppe des deutschen Abstimmungskommissa-
! zusammen. - - Die dänische Fischausfuhr wird wieder auf-
s Für die Bezahlung werden mehrjährige Kredite ge-

iipn- ben Schwarz -Meer -Häfen befinden sich zurzeit höch-
wnio deutsche Kriegsgefangene , die dort bleiben zu

: imö Odessa befinden sich noch etwa 50 Kriegs-
vn Avilgefangene . Den deutschen Gefangenen am Schwar-

tlleer geht es, den Umständen entsprechend, recht gut.
Württcmbergifcher Landtag.

ivur̂ Ä ° w'-r dlai . In her heutigen Nachmittagssitzung
k°mmisŝ ik̂ N ^ ^ iurf über Zusammenschluß gegen die fidei-
ledioc ^ sche Bindung von Vermögen in zweiter Beratung e*-
GUiin" Mjatdem . Anträge , begründet von den Abgg.
ten Hosmherm, die das Gesetz weiter verschärfen Woll¬
üsten abgelehnt. Dagegen fanden die Anträge der Demo-
ault, '?>->„ A r!? ^ ^as Zentrum und die Bürgerpartei und

r vMstlzmMster Dagegen ausgesprochen hatten , An¬

nahme . Es handelt sich dabei um Einschränkung des Familien¬
rechts und um die Preisregelung bei Wertversteigerungen . Dann
wurde noch in die Beratung des Gemeindesteuergesetzes einge¬
treten . Der Berichterstatter Dr . Hartenstein teilte mit, daß die
neue Wesoidungsordnung einen Mehraufwand von 150 Millionen
Mark erfordere und daß deshalb die Wohnsteuer für die erschöpf¬
ten Gemeinden um das fünffache erhöht werden müsse, da die
Finanznot bei Staat und Gemeinden in Len nächsten Monaten
sich verschärfen werde . Der Finanzminister ergänzte diese Mit¬
teilung . Ein sozialdemokratischer Antrag auf Streichung der
Wohnsteuer wurde abgelehnt, dagegen eine Entschließung ange¬
nommen , daß dem neuen Landtag ein Gesetzentwurf vorgelegt
werden soll, da eine Wohnsteuer nach der Zimmerzahl im Ver¬
hältnis zur Zahl der Familienangehörigen vorsieht. Dann wurde
abgebrochen. Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr : Fortsetzung der
Beratung , 3. Lesung des Ftdeikommißgesetzes, Gerichtskosten¬
ordnung usw.

Stuttgart . 12 . Mai . Der Landtag kam heute noch nicht da¬
zu, in die Pfingstferien zu gehen, d. h. in diesem Falle seine
Schlußsitzung vor den Neuwahlen zu halten . Man merkte wohl,
daß das Interesse von so manchem Abgeordneten , der wohl ahnen
mag, daß er nicht wieder kehrt, erloschen ist. Wieder andere
treibt es umso heftiger auf ihren Wahlkreisen im Lande umher.
Jedenfalls war das Haus zeitweise nicht beschlußfähig. Mit
Mühe und Not brachte man die für das neue Verfahren vor dem
Staatsgerichtshof , das sine Verfassungsänderung bedeutet, not¬
wendige Zweidrittelmehrheit zusammen. Im übrigen wurden die
Anträge des Finanzausschusses zur Aenderung des Gemeinde¬
steuergesetzes nach lebhaftem Hin und Her und samt dem Gesetz
in zweiter und dritter Lesung erledigt . Es bleibt Labei, daß die
Gemeinden 50 Prozent von der Vermögenssteuer erhalten . Die
Unabhängigen stimmten dagegen . Das Amtsblattgesetz wurde
in 2. Lesung erledigt . Die 3. Lesung mußte auf einen Einspruch
von Schees (D .d .P .) verschoben werden . Die Entscheidung und
Verantwortung für die Veröffentlichungen trägt das OLeramt, die
Kosten werden den Amtskörperschaften aufgebürdet . In gewis-
fen Fällen sogar die Kosten für Anzeigen des Reiches. Die Ver¬
öffentlichung erfolgt gegen Zeilenpreisentschädigung . Die U.S .P.
beantragte obligatorische Einführung selbständiger Amtsblätter,
die jeder Zeitung beizugeben sind. Wulle (D .d.P .) nannte die
Herausgabe eigener Amtsblätter die radikalste und idealste Lö¬
sung, die jetzt aber nicht angehe. Rapp (B .B ) verlangte , daß man
auch den berechtigten Wünschen der Presse Rechnung trage und
beantragte ein Verbot an die selbständigen Amtsblätter , Anzeigen
und Geschäftsempfehlungen von Privatpersonen aufzunehmsn.
Minister Heymann ließ feine Stellung zur Pesse dadurch er¬
kennen, daß er gegen den Antrag Rapp und für den Antrag
Ziegler eintrat . Wulle (D.d.P .) nahm sich nochmals der bedräng¬
ten Zeitungen an und unterstützte den Antrag Rapp ; man wolle
keine Anzeigenblätter schaffen. Auch der Bericlfterstatter Feil
(Z .) trat warmherzig sur die Presse ein. Schließlich wurde der
Antrag Rapp gegen die Sttmmen der meisten Sozialdemokraten
und einiger Demokraten angenommen : desgleichen aber auch der
Antrag Ziegler , daß jeder Zeitung das Amtsblatt gegen Stück¬
preis beigelegt werden kann . Bei der 3. Lesung der Maßnahmen
gegen die sideikommissarischeBindung von Vermögen wurde das
Gesetz gegen die Stimmen der U.S .P . angeommen . Die So¬
zialdemokratie stimmte motiviert ab ; das Gesetz sei nur i>er erste
Schritt auf dem Wege zur völligen Aufhebung der Fideikom¬
misse. Eine Entschließung von Ulrich (Soz .) wegen eines allge¬
meinen Vorkaufsrechts von Staat und Gemeinde wurde abge¬
lehnt. Schließlich gab es noch Anträge zu Eingaben vor fast
leerem Hause zu besprechen, wobei teilweise sogar die Berichter¬
statter fehlten. Am 21 . Mai wird voraussichtlich die Besoldungs¬
ordnung beraten und das Amtsblattgesetz verabschiedet.

Evangelische Landeskirchenversammlung.
Stuttgart , 12. Mai . In der bedeutungsvollen Mitttvochs-

sitzung wurde die erste Lesung des Kirchenoerfossungsgesetzes znm
Abschluß gebracht. Zunächst wurden die Schluß - und Über¬
gangsbestimmungen und Eingangsformel erwähnt . Daraus ist
hervorzuheben , daß der Kirchenpräsident von 'der gegenwärtigen
L.K.V. gewählt werden soll, sonst müßte in Bälde eine Neu¬
wahl des L.K.T . erfolgen. In der Eingangsformel soll es
heißen: „Auf den Antrag der Ev . Oberkirchenbehörde und auf
Grund der Beschlüsse der Landeskirchenversammlung wird ver¬
ludet ", um zum Ausdruck zu bringen , daß die Verfassung sich
gründet auf den Willen des Kirchenvolkes. '

Dann erfolgte die mit großer Spannung erwartete Ver¬
handlung 'über die Paragraphen 1 und 15 (Glaubensgrundlage
der Kirche und Gelübde der L.K.T .-Mftglisder ) , die in einem
Sonderausschuß vorberaten worden waren . Es waren als Be¬
richterstatter aufgestellt, der Abg. D. Holzinger und jetzige Füh¬
rer der Gruppe 1, der Abg . Reiff.  Der erste führte aus : Z 1
der Verfassung hat eigentlich nur die Aufgabe , eine rechtliche
Begriffsbestimmung der ev. Landeskirche Württembergs zu ge¬
ben ; dafür würde es genügen zu sagen: die württ . ev. Landes¬
kirche ist eine ev. luth . Kirche. Aber es war der Wunsch, ihre
Elaubensgrundlage näher zu beschreiben. Eins ausführlichere
Darlegung war aber durch die Bestimmung des Z 22 ausge¬
schlossen, daß Las Bekenntnis nicht Gegenstand der kirchlichen
Gesetzgebung sein solle. So kam der Ausschuß nach langen
wechselvollen Verhandlungen zu dem Antrag , den § 1 foglender¬
maßen zu fassen: ,Lie ev. luth . Kirche in Württemberg , getreu
dem Erbe der Väter , steht aus dem in der H. Schrift gegebenen,
in den Bekenntnissen der Reformation bezeugten Evangelium
von Jesus Christus , unserm Herrn . Dieses Evangelium ist für

die Arbeit und Gemeinschaft der Kirche unantastbare Grundlage ."
Damit ist als die eine Heilstatsache die Person Jesu Christi in
ihrem ganzen Sein , mit ihrem Leben und Wirken , am Kreu»
und in der Erhöhung genannt , als die Vollendung der göttlichen
Offenbarung . Dazu sind die Bekenntnisse genannt als die Zeu¬
gen des rechten Verständnisses des Evangeliums als der Botschaft
von der alleinseligmachenden Gnade Gottes . Dieses Gesetz ist
allen gemeinsam. Was der Abg. Reiff  als Führer der Gruppe
1 erklärte , ist an anderer Stelle gegeben. Nachdem Der Abg.
Vollmer  für eine kleine Minderheit (2 Abg .) die Gründe dar¬
gelegt hatte, die ihnen die Zustimmung verwehren u. der Abg.
D. Schoell  namens der Gruppe 2 die einmütige Zustimmung
erklärt hatte, wird der Antrag des Ausschusses mit allen gegen
zwei Stimmen angenommen . Die Zustimmung der Kirchenregie¬
rung zu diesem Beschluß wirb von Prälat Stah lecker  er¬
klärt . — Z 15 (Gelübdevorfchlag) wird einstimmig nach dem
Ausschußvorfchlag angenommen : „Ich gelobe vor Gott , daß ich
als Mitglied des L .K.T . in Treue gegen das Evangelium , wi»
es in der H. Schrift gegeben und in den Bekenntnissen der Re¬
formation bezeugt ist, die Ehre Gottes und das Heil der Seelen
unverrückt lm Auge behalten , die Verfassung der Kirche gewissen¬
haft wahren und nach bestem Wissen ihr Wohl suchen werde."

Durch die denkwürdig verlaufene Verhandlung ist -der Ent¬
schluß der L.K.V., in Einigkeit zusammenzuftehen auf dem was
allen gemeinsam ist, in erhebender Weise zum Ausdruck gekom¬
men. Nun tritt eine Pause in den Beratungen « n bis Diens¬
tag nächster Woche.

Erklärung der Gruppe 1 zur Bekenntnisftage.
Zu der Abstimmung über den Vekenntnisparagraphen de«

Verfassung in der Miüwochssitzung der Landeskirchenversamm¬
lung erlassen die Mitglieder der Gruppe 1 (Reiff u. Gen .) mit
Ausnahme von zwei Mitgliedern ) die nachstehende Erklärung,
die durch den Mg . Reifs zur Kenntnis der L .K.V. gebrachtwurde : >

„Wir stimmen der vorgeschlagenen Fassung von tz 1 zu,
well wir kn der äußeren und inneren Verwirrung unseres Volkes
für die Einheit der Kirche nach Möglichkett eintreten wollen , Un¬
ser Verlangen und unser ernstes Ringen ging dahin , aus dem
Evangeliums das Bekenntnis zu den Heihstatsache 'n klar
und deutlich herauszustellen und auszusprechen. Es geschah die«
in Treue geen den Herrn der Kirche und in der Hoffnung , dadurch
in dem von uns vertretenen Teil der Gemeinde das Heimatsge¬
fühl m der Kirche lebendig zu erhalten.

Der Verzicht auf eine solch inhaltliche Erklärung darüber,
was uns Kern und Stern des Evangeliums ist, geschah schließlich
mit Rücksicht auf die Bestimmung von Z 22 : „Das Bekenntnis
ist nicht Gegenstand der Gesetzgebung", und weiterhin in der Er¬
wägung , daß die Hervorhebung einzelner , wenn auch besonders
wichtiger Stücke des Bekenntnisses den Anschein erwecken könnte,
als wären uns andere weniger wichtig, ein Umstand, der viel¬
leicht in der Zukunft doch verhängnisvoll werden könnte. —
Dieser Verzicht ist uns nur dadurch möglich geworden , daß in
der vorliegenden Fassung nunmehr die Bekenntnisse der Re¬
formation ausdrücklich genannt sind und damit also auch die B e -
kenntnisschrift,  die dem Heimgegangenen Führer der
Gruppe besonders am Herzen lag, nämlich der „kleine luth. Ka¬
techismus" .

Wir betonen vor allem nachdrücklich, daß wir von ganzem
Herzen auf dem Boden des apostolischen Glaubensbekenntnisses
samt Luthers Erklärungen dazu im 2. Hauptstück des Katechis¬
mus stehen. Wesen unseren GlanbensstanL sehen wir eben m
der Nennung des Bekenntnisses der Reformation gewahrt , und
weiterhin auch hinreichend gefchützt durch die Erklärung , daß das
Evangelium , wie es in der H. Schrift gegeben und tn den Be¬
kenntnissen der Reformation bezeugt ist, für die Arbeit und Ge¬
meinschaft der Kirche unantastbare Grundlage sein soll. Wir
sprechen dabei die Erwartung aus , daß seitens derer , die berufen
sein werden , die Kirche zu leiten und zu regieren , künftighin An¬
griffe auf den BekenntnisstanL in Kirche und Schule mit aller
Entschiedenheit abgewehrt werden . Nur so wirb es möglich wer¬
den, die Einheit der Kirche zu wahren , solange es Gott in seiner
Langmut gefällt."

Ausland.
Basel, 12. Mai . Wie die „Basler Nachr ." aus zuverlässig«

dem Völkerbundssekretariat nahestehenden Kreisen erfahren wo
len, wird von dem nächste Woche zusammentretenden Volk«
bnndsrat bereits der ersten Vollversammlung des Völkerbunde
der Antrag auf Aufnahme Deutsch-Oesterreichs in den Völkerbun
unterbreitet werden.

Amsterdam , 12. Mai . Englischen Blättern zufolge hat Gem
rat Brussilow an den Chef des attrusjischen Gencralftabs eine:
Brief gerichtet, in dem es heißt : Polen hat volles Recht au
Freiheit der Selbstbestimmung . Dieses Recht muß aber auc
Rußland zuerkannt werden . Der Angriff Polens gegen Lände,
die seit urdenklichen Zeiten zu Rußland gehörten, muß mit G«
walt zurückgewiesen werden.

Mailand 11. Mai . Die Regierung ist zurückgetreten. Ritt
erklärte in der heutigen Kammersitzung, das Kabinett könne au
die Forderungen der Post - und Telegraphenbeamten nicht ein
gehen, bevor die Beratungen über das Budget des Ministerium
des Innern «„geschlossen seien, und stellte die Vertrauensfrag«
Das Ministerium blieb mit 112 gegen 193 Stimmen in der Min
derheit und gab daraufhin feine Entlassung. Für die Regie
rung stimmten die Radikalen und Reformisten, dagegen dir So
zialiften, Katholiken und Nationalisten.

Paris , 12. Mai . Die französische Regierung hat den Gen«



«LstreÄ mit der Auflösung der gewerkschaftlichen Zentralinstanz
beantwortet.

Rotterdam , 12. Mm . Die englischen Matter melden, daß
Jbn Raschid, der Emir von Hall , einer der beiden mächtigsten
Westen Arabiens , ermordet worden ist. Während des Krieges
«wr er Gegner der Alliierten . Da kein erwachsener Verwandter
vorhanden ist, „fürchtet" man den Ausbruch von Unruhen . Der
«Daily Telegraph " weist daraus hin, daß der Staat des Emir.
Hessen Kriegsstärke 50 OM Mann betrage, eines Tages die eng-
Wche Position in Mesopotamien von der Flanke bedrohen könne.

Rewyork . 12. Mai . 40 OM Angehörige jüdischen Glaubens
«eranstalteten einen Demonstrationszug durch die Srahen v. New-
»c»vk und »erlangten , daß Palästina den Israeliten Vorbehalten
IM « .

Kairo , 11. Mai . Am Samstag wurde auf den Münster
Wr geistliche Angelegenheiten , Hussein Bey , ein Bombenattentat
oerübt , als er in einem Auto durch die Straßen der Stadt fuhr.
Ver Minister , sowie zwei im Wagen befindliche Freunde des¬
selben blieben unverletzt, während der Chauffeur seinen Ver¬
hetzungen erlegen ist. Der Attentäter , ein Student , blieb tot
«us dem Platze . E n anderer Student , der sich an dem Tatort
«ufhielt , wurde in Hast genommen. Am gleichen Tage schoß
«ne englische Patrouille aus einem Panzerauto auf die Menge,
bk zwei sich streitenden englischen Soldaten zusah, in der Mci-
«ung einen Vslksauslaus vor sich zu haben . Auch unter dem
Militär herrscht große Erbitterung wegen der gegen englische
Offiziere verübten Mordanschläge.

Aus Etadr. Heztru und Umgevung.
Neuenbürg . (GemMderatssitzung vom 11. Mai .) Es wur¬

de» zunächst einige Armen suchen  erledigt . Der seitherige
Urmenpfieger , Gemeinderat Ehr . Titelius , wird die drei Rech¬
nungsjahre 1. April 1920—2-3 miedergewählt . Sodann wurde
Eder die Frage des in Aussicht genommenen Wohnungs -
baue»  weiter beraten . Stellv . Stadtbaumeister Bürkle legt
Pläne und KostLNvoranschläge verschiedener Arten von Wohn¬
häusern vor . Bei der billigsten Art kommt eine Wohnung , be¬
stechend aus Küche, Wohnzimmer , zwei Schlafzimmer und Kam¬
mer in einfacher Ausführung ohne Bauplatz und nach Abzug der
Reichsbsihilse aus 45 300 DK., die andern Arten bewegen sich in
Preisen von 48 500—58 000 Mark für eine Wohnung . Bei die-
kr Sachlage will sich der Gsmeinderat heute noch nicht etscheiden.
Ws soll nun sofort sich Gewißheit über die Bewilligung der
Neichsbeihilsen beschafft und dann endgültiger Beschluß gefaßt
«erden . Die Platzsrage wurde auch noch einmal berührt . Wenn
es gelingt bis zur endgültigen Beschlußfassung eine andere Lö-
stmg als den Maienplatz zu finden , so würde hierüber rwch ein¬
mal beraten werden . Das Schneps'sche Feld kann nicht ln Be¬
tracht kommen, weil dasselbe für sonstige öffentliche Ausgaben,
Ar im Laufe der Zeit an die Stadtgemeinde herantreten werden,
Vorbehalten bleiben muß , der Maienplatz aber durch den Turn¬
platz m Verbindung mit der Sailerbahninset ersetzt werden kann.
Der Vorsitzende hebt hervor , daß nur dringendste Not,  und
als solche sehe er die Wohnungsnot an , die Stadtgemeinde unter
den jetzigen Verhältnissen veranlassen könne, Wohnhausbauten zu
«stellen , daß aber >dieser Not gegenüber ideale Gesichtspunkte in
dm Hintergrund treten müssen. Wenn ein Einsender im heutigen
„EnztAer " glaube , dem Gemernderot gegenüber mit Selbsthilfe
drohen zu kürmen, so könne eine solche Drohung die Entschlüsse
des Kollegiums , nicht beeinflussen, ja er , der Vorsitzende, würde
es sogar begrüßen , wenn diese Selbsthilfe einträte , in dem Sinn,
daß der Einsender mit Gleichgesinnten selbst  bauen,  so den
Wohnungssuchenden aus der Verlegenheit Helsen und damit die
MM entlasten würden.

Auf dis Vorstellung des Gemeinderats , denen sich andere
Gemeinde - Verbände angeschlossen haben , ist von der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen der Bescheid einge-
krusen, daß Lm Sommerfahrplan  vom 1. Juni an ver¬
suchsweise ein Frühzug Wildbad -Pforzheim mit Anschluß an das
Nagoldtal verkehrt. Ob er dauernd bäbehalten wird , hängt von
deiner Benützung ab. Me Ausführung des Miittagszuges Pforz¬
heim -Wildbad ist für den Sommerfahrplan ebenfalls vorgesehen.
Ebenso ein Zug talabwärts , Wildbad ab 5 Uhr nachm, mit An-
ßchiluß nach Mühlacker, Stuttgart und Bietigheim -Berlin . Das
Anhalten des um 4 Uhr nachm, von Pforzheim talaufwärts
gehenden Zuges auf dem Stadibahnhof Neuenbürg sei nur bei
einem Verzicht auf diese AbendverbinLung möglich. Der Ge-
«einderot nimmt von der Zuschrift mit Befriedigung Kenntnis
«md beschließt wegen des Halts aus dem Stadibahnhof ohne Ver¬
tust der Fernverbindung im Interesse der Arbeiterschaft weitere
Schritte zu unternehmen.

Me Badverwaltung Wildbad hat kürzlich die Gebühren für
Ae Bürger - Freibäder  wesentlich erhöht . Der Gemeinde-
«t erhebt gegen diese ohne seine Mitwirkung einseitig und wi¬
derrechtlich erfolgte Verletzung verbriefter Rechte nachdrücklichst
Einspruch und beauftragt den Vorsitzenden, diesen Einspruch ge¬
genüber den maßgebenden Stellen im Einvernehmen mit den
Übrigen beteiligten Gemeinden zu vertreten.

Nach einer Zuschrift hat sich - er Arbeiterrat Neuenbürg
am 26. April ds . Js . aufgelöst.

Rechmmgs- und kleinere Sachen bildeten den Schluß der
Sitzung . Zu erwähnen ist dazu noch, daß die Staütgemeinds
künftig dem Verschönerungsoerein einen höheren Beitrag ! als
seither bewilligt, um den gärtnerischen Schmuck des Markt¬
brunnens weiter zu ermöglichen.

Reuenbürg , 12 . Mai . Aus die Einladung zur Gründung
einer Ortsgruppe der deutschen (liberalen ) Volkspartei hatte sich
«n Menstag eine Anzahl Damen und Herren im Nebenzimmer
der Gasthauses zur Sonne emgesunden . Nach einer freundlichen
Begrüßung und einleitenden Ansprache durch Herrn Dr . Hen¬
ne  m a n n gab Herr Fabrikant Au le ^ den Zweck und die Ziele
der Partei , sowie Richtlinien für die bevorstehenden Wahlen be¬
kannt , worauf eine Ortsgruppe gegründet wurde , In einer
folgenden Aussprache trat besonders der Wunsch hervor , daß alle
national und sozial denkenden Elemente , die sich an dem Wieder¬
aufbau unseres Vaterlandes beteiligen wollen und bisher keiner
Partei bsigetreten sind, sich in der neuen Ortsgruppe zusammen
finden möchten. I.

Reuenbürg , 14. Mai . Wohl die volkstümlichste Dichtergabe,
welche uns Deutschen von ünserem unsterblichen Schiller beschert
wurde , ist sein „Lied von der Glocke" . In anschaulich packender
Weise beschreibt er darin den Glockenguß und reiht daran , in
echt dichterischer Art sich über das Alltägliche erhebend und davon
das allgemein Menschliche ableitend, die Schilderung der Glocke
«ls einer Begleiterin durch des Lebens wechselvolles Spiel ; das
tote Erz erhält durch des Dichters Gestaltungskraft Geist und
Seele , und die Glocke wird zur Stimme von oben, die uns mit
metallenem Munde höchste Wahrheiten kündet. In unnachahm¬
licher Weise hat Schiller , wie ein hervorragender ürtteratur-
kenner sagt, in diesem seinem Lied vom Bürgerleben alle seine
Vorzüge wie zu einer Men Gemeinde zusammengerufen : m der
OtlMürn Poesie läßt sich der „Glocke" nichts an die Seite stellen.

und kaum eine andere Dichtung ist so tief in unser edles Bürger¬
tum eingednmgen und in solcher Weise eine poetische Ver¬
klärung unseres Städtelebens geworden . Don ihr können wir
mit Recht sagen, wie es dort im Liede heißt : „Aus der Ju¬
gendzeit tönt ein Lied mir immerdar !" Manchem von uns hat
es die Mutter schon in ferner Kindheit Tagen vorgesagt und
dadurch Schillerische Idealismus und Schillerschen Schwung
der Sprache dem jugendlichen Geist eingepslanzt . Was Wun¬
der , wenn die Herzen glühen und die Augen leuchten, sobald von
Schillers „Glocke" die Rede ist und wenn zu allen Zetten und
an allen Orten , wo es gilt, dies Lied zur Darstellung zu bringen,
Spieler und Spielerinnen , Sänger und Sängerinnen in gro¬
ßer Zahl sich ger ne und willig zur Verfügung stellen._

Würui-invergl
Stuttgart , 12. Mai . (Einmalige Teuerungszulagen für

Veteranen .) Alle Kriegsteilnehmer von 1870 und 71 und den
vorangegarrgsnen Feldzügen , die die Reichsbeihilfe von 150 Mk.
jährlich beziehen und am 1. Mai 1920 am Leben waren , erhalten
eine einmalige Beihilfe von 80 Mark . Me Auszahlung erfolgt
durch die Staatshauptkasse dezw. die Kameralämter ohne beson¬
deren Antrag.

Stuttgart , 12. Mai . (Herabsetzung des Zinsfußes .) Der Ge-
meinderat stimmte einem Antrag aus Herabsetzung des Zinsfußes
der Gelder der städt. Sparkasse von 4 aus 3 )4 Prozent zu.
Der Abmangel der Kasse ist hauptsächlich auf die Girokasse zu-
rückzusühren.

Uhlbach, 12. Mai (Blühende Trauben .) Wie weit wir in
diesem selten schönen und warmen Frühjahr in allem vorgeschrit¬
ten sind, läßt sich daraus erkennen, daß die Entwicklung der Re¬
ben im Vergleich zum Vorjahr fast um vier Wochen weiter voran
ist. Als eine Seltenheit kann es bezeichnet werden , daß hier
an einer Kamerz schon voll entwickelte blühende Trauben zu sehen
sind.

Plochingen . 13. Mai . (Sie stehlen wie die Ratten .) Im
Zeichen der neuen Freiheit und begünstigt durch einen starken
Nebel, hat «ine Diebesbande aus dem hiesigen Bahnhof vier Gü¬
terwagen vollständig ausgeraubt.

Tübingen , 12 . Mai . (Brandunglück .) In der Nacht zum
Sonntag brach im Hause des orthopäd . Schuhmachermeisters
Aicheler in der Marktgasse Feuer aus , das von dem im Parterre
des Hauses gelegenen Holzstall ausging und sich rasch aus¬
dehnte. Die Außenwand des Hauses brannte lichterloh. Die
Haustüre mußte ringeschlagen werden . Den Hausbesitzer Aiche¬
ler fand man im Hausflur bewußtlos liegen, im ersten Stock des¬
sen halbangekleidete Ehefrau , gleichfalls bewußtlos . Offenbar ha¬
ben sich die beiden 83 und 70 Jahre alten Leute noch retten wol¬
len. Im 2. Stock des Hauses wurde die 67jährige Pflegerin M.
Metz in halbverkohltem Zustande außerhalb ihres Bettes tot aus-
gesunden. Wahrscheinlich ist auch sie erstickt. Nach Anlegen ei¬
nes Notverbandes sind die Aichelerschen Eheleute in die Klinik
verbracht worden , wo sie gestorben sind. Die beiden alten Leute
haben erst vor wenigen Monaten die goldene Hochzeit feiern dür¬
fen. Der Mobiliarschaden ist beträchtlich.

Ebingen , 12. Man . (Absatzstockungen.) Wir scheinen all¬
mählich aus einem Stand angelangt zu sein, wo die Kauflust des
Publikums am Ende ist. Andererseits hoffen auch weite Kreise
aus ein baldiges Sinken der Preise . Das kann wohl Enttäusch¬
ungen bringen . Tatsache aber ist, daß in fast allen Branchen
heute nichts mehr gekauft wird . Nicht bloß in den Läden , auch
der Kaufmann deckt sich nicht mehr weiter mit Waren ein. In
den Fabriken werden gemachte Bestellungen in weitgehendstem
Maße aufgehoben und abgesagt, besonders einschneidend in der
Schuh - und Textilindustrie , auch in Haushaltungsgegenständen.
In Tailfingen mußte infolge der völligen Stockung im Absatz
von Trikotwaren Kurzarbeit eingeführt werden . In den Schuh¬
fabriken des Landes wird teilwüse nur vier Stunden täglich ge¬
arbeitet.

Ellwangen , 13. Mai . (Hütet die Kinder . — Eine neuzeit¬
liche Hochzeitsanzeige,.) Das ein Jahr alte Mädchen des Metz-
germsisters Zeller geriet in einem unbewachten Augenblick an
eine Flasche, die mit Laugenstein gefüllt war . Es trank von
der ätzenden Flüssigkeit und verbrannte sich Mund , Hals und
Magen derart , daß es seinen Verletzungen erlag . In der „Jpf-
und Jagstzeitung " fügt ein Brautpaar aus Jtzlingen der Anzeige
seiner Hochzeitsseier folgenden Zusatz bei : Personen aus Ge¬
meinden , in denen Maul - und Klauenseuche ist, werden gebeten,
an der Hochzeitsseier nicht teilzunehmen . — Sehr vernünftig,
aber bezeichnend für die Seuchennot.

Baden.
Pforzheim ,11. Mai . Am Kupferhammer wurde die Leiche

eines Ertrunkenen gefunden . Es stellte sich heraus , daß es der
ledige Kaufmann Wilhelm Henrichs von Pforzheim war . Er soll
nachts infolge Unfalls in die Nagold gefallen und ertunken sein.

Pforzheim , 13. Mai . Aus einem verschlossenen Eisenbahn¬
wagen beim Güterbahnhof hat nachts ein Dieb zwei Pferde von
5 uttd 6 Jahren , Men Braun und einen Fuchswallach , die dem
Händler Berth . Beer in Königsbach gehören, gestohlen. Dieser
hat 1000 Mark Belohnung ausgesetzt. Der Dieb soll ein Hin¬
kender namens Heinrich Psirsching sein.

Ettlingen , 10, Mai . Wie dem ,Landsmann " mitgeteilt
wird , ist in verschiedenen hiesigen kaufmännischen Geschäften
einem Teil der Angestellten gekündigt worden , weil der Gang der
Geschäfte es ihnen nicht ermöglicht, die in einem Tarifvertrag ge¬
stellte Forderung von Monatsgehalten bis zu 1800 Mark zu be¬
willigen.

Konstanz, 12. Mai . Außerbadische Blätter hatten berichtet,
daß in Konstanz die sogen, „blaue Flu " (blaue Influenza ) in be¬
unruhigender Weise austrete . Die „Konstanzer Nachrichten" stel¬
len demgegenüber fest, daß es nicht richtig sei, daß che sogenannte
„blaue Flu " in Konstanz herrsche.

Heidelberg, 8. Mai . Der Kriminalpolizei ist es gelungen , den
Dieb zu ermitteln , der vor einigen Wochen zwei wertvolle alte
Gemälde aus dem Fviedrichsbau des Heidelberger Schlosses ge¬
stohlen hat . Es ist ein gerichtsbekannter Fahrraddieb , der Ne
BiLer bereits in Ludwigshasen verkauft hatte . Auch die beiden
Bilder sind wieder beigänacht.

Mannheim , 10. Mai . Wie der Polizeibevicht mitteilt , dran¬
gen in vergangener Nacht zwei bis jetzt unbekannte Männer in
die Villa Carolästraße 7 ein und zwangen mit vorgShaltenem
Revolverr und Dolch den Wohnungsinhaber — einen Mrektor
einer Stahlgroßhandlung — zur Herausgabe von 380 Mark
Bargeld uNd Gochschmuck und Sichersachen (Bestecke) im Werte
von etwa 35 000 Mark . Bestie Räuber hasten bei Ausführung
der Tat ihre Gesichter mit einem Taschentuch, begw. einer Tisch¬
decke bedeckt.

Vermischtes.
Ludwigshafen , 11. Mai . Aus die Anzeige einer entlassenen

Verkäuferin hin wurden bei einigen Schuhhandlungen über
3000 Paar Schuhe beschlagnahmt, die s«h -um Test in emge-

mauerten Verstecken befanden und für Wucherzwecke einaelam-r,
waren . Die Staatsanwaltschaft beschäftigt sich zur Zeit mit^ !
Angelegenheit und nach durchgesührem Verfahren sollen die ZM
Paar Schuhe an die minderbemittelte Bevölkerung zu bi2
Preisen abgegeben werden . ^

Amsterdam , 10. Mai . Auf dem Jahrmarkt in Gwnmaen
brach Me in 20 Meter Höhe befindliche Plattform einer
serrutschbahn zusammen . 25 Personen stürzten in die Tiefe ?
junge Männer und 1 Mädchen wurden schwer und 1Z
verletzt. ^

Waldverwüskungen in der Pfalz . Zu ungeheuren Waldver
Wüstungen hat die Vrenmstoffnot wie in anderen Teilen z«
Pfalz auch in den prächtigen Staatssorsten um Pirmasens
führt . In der Nähe von Rodalben sind die dort stehenden Herr
lichen Bucheichestände besonders mitgenommen ; tausende von star¬
ken Buchen und Eichen sind gefällt , etwa 25 000 Ster Holz im
Werte von mehr als anderthalb Millionen Mark gestohlen. Shm
jetzt ziehen wieder m mondhellen Nächten Tausende von hak,
frevlem mit Wagen und Aexten in die Waldungen . Man just
durch Zuteilung großer Holzmengen an die Stadtverwaltung
und durch verschärfte Ueberwachung und Aufklärung der politi¬
schen Parteien den Verwüstungen Einhalt zu tun.

Handel und Verkehr.
München , 12. Mai . Die von den Häute - und FellverkWfz-

gesellschaften veranstaltete siebente bayer . Zentralauktion brM
Men großen Preisrückgang , der sich bei den GroßvieMp»
aus ca. 60 Prozent stellte.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 13. Mai . Am Mittwoch , den 19. Mai , vorm, 1l>

Uhr findet im großen Saal des Sieglehauses hier eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung des Landw . HauptverbanL«
statt . Auf der Tagesordnung stehen: Zwangswirtschaft , Land
wirtsch, Wochenblatt, Protest gegen die politische Entrechtung d«
Bauernstandes , Stellungnahme zu einem Antrag der Handwerks¬
kammer Ulm über die gewerbliche Arbeitszeit und sonstiges,
Am Tage vorher versammeln sich die Vorsitzenden der land»,
Bezirksvereine und die Mitglieder des Verbandsausschusses z«
einer Vorbesprechung.

Stuttgart , 13. Mai . Der Führer der Deutschen Volksparis,
ALg. Dr . Stresemami , wird in eine öffentlichen WählerversmiW
lung am Donnerstag , den 20 . Mai , abends 8 Uhr im Festsas!
der Liederhalle zu Stuttgart sprechen.

Ulm a. D„ 13. Mai . („Errungenschaft der Weltrevolution")
Die von der Bürgerpartei einberusenen Wahlversammlung, h,
der Mg . Bazille über Deutschland und die Weltrevolution sprach,
ist von den Linksradikalen gesprengt worden . Die im Saal ge¬
schickt verteilten Ueberrotten machten einen Höllenspektakelund ta¬
ten, als wenn sie gang unter sich wären . Sie fingen cm, dir
Internationale zu singen, woraus die Bürgerlichen mit dem Lick
Deutschland, Deutschland über alles antworteten . Die Radaubrü¬
der behaupteten den Saal und zogen dann auf den Münsterplatz,
wo sie ihr Leiblied weiter sangen. Ein Kriegsblinder wuck
mißhandelt . Die demokratische Ulmer Zeitung sagt zu dieser Er¬
rungenschaft der Revolution ein ungeschminktes Pfui Teufel!

Berlin , 13. Mai . Der „Berliner Lokalanz ." veröffenW
einen Ausruf des NEsbundes „Rettet die Ehre ", in dem daI
Räumung des unrechtmäßig erworbenen besetzten Gebietes, dis
sofortige Entfernung der Schwarzen vom deutschen Boden, ck
sofortiges Verbot jeder Werbetätigkeit für die Fremdenlegion,!
Sühne für alle im besetzten Gebitt begangenen Verbrechen uni
Sühne Dr den begangenen Friedensbruch verlangt wird, da
durch Erleichterungen des Friedensvertrages aus der Konferenz
von Spaa kompensiert werden.

Leipzig, 13. Mai . Die aus Veranlassung der Leipzig«
Arbeiterverbände gestern veranstalteten EinigungsverhandluM
Mischen Krankenkassen und Aerzteor,Ionisationen sind gescheitert

Duisburg , 13. Mai . Die hier erscheinende „OberschleM
Warte ", -das Organ der 30 000 abstimmunsberechtigten Ober-
schlesier in Rheinland und Westfalen , veröffentlicht Men Protes
gegen die Putschversuche in Oberschlesien und richtet an die Lands¬
leute in Oberschlesien den dringenden Appell , in Treue auszo-
haltsn.

Berlin . 13. Mai . Nach den Pol . pari . Nachr. ist im Reichs
rat der Entwurf eines Gesetzes über Nie Kommunalisierung vo»
wirtschaftlichen Betrieben Mgegangen . Danach sollen die AK
meinden ermächtigt werden , aus Gründen des öffentlichen Wohl' !!
Privwtunternehmungen mit Zustimmung der ReichsregierungP«
gen angemessene Entschädigung in die Gemeinwirtschast übers
zuführen . Bei den Unternehmungen , die aus öffentlicher Pa>
sonenbesörderung, Versorgung mit Leitungswasser und Gas be
stehen, sowie bei Theater und Lichtspielen bedarf es der A i
nehmigung der Reichsregieiung nickst.

Berlin , 14. Mai . Als gestern nachmittag in einer Austem
stube in der Kronenstrahe in Berlin für Me halbe MM
rotgestempelter Tausendmarkscheine, für die ein Ausschlag
40 Mark per Stück gezahlt werden sollte, einem Käufer über¬
mittelt wurden , wurden alle Beteiligten festgenommen und di«
Geldsumme beschlagnahmt.

Berlin , 13. Mai . Wir erfahren aus dem ReichswehniM
sterium : Die zahlreichen Verabschiedungen aktiver Offiziere »
letzter Zeit , sowie die Fertigstellung der vorläufigen Offizie»-
stellenbesetzung ermöglicht es , im Lause des Monats Mai Be¬
förderungen im Rahmen des zukünftigen Feldheeres wieder aff
zunehmen und damit einem lebhaften und berechtigen WunA
der Offiziere entgegenzukommen. Von Beförderungen von Ob«-
leutnants zu Hauptleuten und von Leutnants zu LHerleutnaw.'
ist bis jetzt noch abgesehen worden , da diese Offiziere infolge da
Beförderungen im Kriege rwch immer erheblich günstiger
Dienstalter stehen als vor dem Kriege.

^ I «»lt!
Rohtorf. trocken, p. Ztr. Mk. 6.50
Brenntorf. „ „ „ „ dB
Preßtorf, beste Qualität, „ „ „ „ lOM
in tiefschwarzer, schwerer und trockener Ware, einzig^
markenfreies und billigstes Brennmaterial für Hausbran^
Zentralheizung und Kesselfeuerung in Wagenladungen vo
400 Ztr. oder Kahnladun,en von 3000 Ztr. ab pomurerM
resp. märkischer Station, Lieferung sofort, bietet an:

Karl Schneider. Kremen»
Keplerstraße 7.

p « 8». 14. M
tetm hier der 3
- seine 28,<chrW
is. Einzelnen M
Mare Handlung
n« Festnahme b<

Danzig, 14. R
der, der aus dem
«oei Sicherhettsbec
unvermutet mit ei;
einer von ihnen dr
dere Beamte schoß

Be
Maul-

«
Die Maul-

jer Bildung von
Klauen einhergel
Klauenviehs, (R
im Maule und c
«n anderen Stell
steckungsftoff der
tannt. Ts steht
-er Krankheit iw
kennzeichnenden
mit dem Blaser
Ausscheidungen(
ist. Es genüge:
(beim Rinde sch«
um ein Tier kr
ordentlich leichte
seucbe. Die An
mittelbar durch
träger verschiede
Häute, Hörner,
stoffe, Dünger,
Geflügel; Fritte:
sacke,Bespannun
stk Tiere, Mi
Wege, Ladestel
durch den an
noch mehrereD
die veterinärpol
Erlöschen der
Schutzfrist aufgc
Ansteckungsstoff
Personen, Tier
Ansteckungsstoff
schädlich gemack

Krankhei:
Tiere, die

seuche aufgenor
sondern erst n<
Erscheinungen
bei« Rinde du
zu 14 Tagen b
schnittliche Jnl
bis 2 Tage, l
Fieber, geringe
Futteraufnahmk
2 bis 3 Tagen
Fiebers im M
(z. B. Euter)
nußgroß und g
steht aus eine:
sarblosen oder
Aphthenlymphe
»der an denK
»erschieden. T
seuche) beobac
schmatzendeG
Milchmenge,
spiegel, an dei
Teilen der M
und hinterlass,
flächliche Wuri
Austreten der
vor der Entstel
im Klauenspal
der Gang aes
Blasen liegen
bewegen und l

Beim St
Maule meist
Rande des O
die erhebliche
Rüffelscheibe
«er Ziege sorr
als die Maul
m der Mehr;
auftritt und si
insbesondere
kommt es
Ausschuhen.

Die Ma:
gutartigenT
«ie kann ak
Entwicklung,



zwecke einyelay„,
Zur Zeck mit der
n sollen die Mg
erung zu HUM,

vkt in Gwnmgg,
tforrn einerW«,-
l m die Dich ^

WÄ> 13 i«chj
chemen Weldver-
eren Teilen der
m Pirmasens«-
>rt stehenden herr¬
tausende von star-
»00 Ster Holz im
k gestohlen. Sch«,,
usende von HG
rrgm. Man suchj
Stadtverwaltung^
lärung der pMrn.

und Fellverkü-rsr-
tralauktion '
n Großviehs «,

l9. Mai, vorm. 1l>
> hier eine autzei-
i. hauptverbaMr
zswirtsckojst, Läch¬
le Entrechtung d«
ig der Handwerks-
A und sonstiges,
enden der lachw,
ndsausschusses z«

ätschen Volkspariei,
n Wählerverscmm-
8 Uhr im

r Weltrevolution")
chl-versamMung, i«
ettrevolution sprach,

Die im Saal p
lenspektakel und ta-
Sie singen an, dir
chen mit dem Lick
n. Die Radaubm
s den Münsterpich
liegsiblinder wuck
> sagt zu dieser Er-
s Pfui Teufel!
lanz." veröffentlich!
Ehre", in dem di>
tzten Gebietes, i«
mtschen Boden, ck
die Fremdmlegioa,
ren Verbrechen mü
verlangt wird, da
auf der Konferenz

ssung der LeipziM
gungsverhandlungei
tten sind gescheitert
nde „OberschleM
rsberechtigten Olm-
ntlicht Men Proies
pichtet an die Lands-

in Treue ausp

Üachr. ist im Reichr-
mmunalisierung w»
nach sollen die A

ilbei-
fentlicherP«-
und Gas de

f es der

Ober¬
nau!-'
e da

l!
Ztr. Mk. 6K

V»I>

« « 8«. 14 Mai . In der Nacht zum Himmelsahrtstag ver-
Kier der 35jährige Fabrikarbeiter und Portier Werner

28jährige Ehesau sich selbst und ihre vier Kinder mit
Ah« Einzelnen Movgenbläüern zufolge soll er sich verschiedene
Nxne Handlungen zuschulden kommen lassen haben und er
Lne Festnahme befürchtet haben.

Berlin , 14- Mai . Der Preissturz der Hülsenfrüchte in Sach-
ig, hält weiter an.

Hamburg, 14. Mai . Die Werst von Blohm und Voß hat
kMae des Streikes der technischen und kaufmännischen Ange-
l elltm usw. den Betrieb geschlossen und die Entlassung sämtlicher
Arbeiter ausgesprochen. Nach Wiedereröffnung des Betriebs sol-
A, sämtliche Arbeiter Meder eingestellt werden.

Danzig. 14. Mai . Der vielfach vorbestrafte Einbrecher Schrö¬
der der aus dem Zuchchaus entwichen war, sollte gestern durch
«vei Sicherheitsbeamte verhaftet werden . Der Einbrecher feuerte
vermutet mit Mem Revolver auf die beiden Beamten , wobei
einer von ihnen durch einen Bauchschuß getötet wurde . Der an¬
dere Beamte schoß nun ebenfalls und traf den Schröder tödlich.

Stettin, 13. Mai. Bei Mem nach Frankreich abgehenden
Biehtransport sind Silberwaren im Gesamtwerte von 800 000
Mark beschlagnahmt worden . Das Silber stammt aus Deutsch¬
land und ist von zwei Franzosen , die in dienstlichem Auftrag
den Viehtransport nach Frankreich zu geleiten hatten , aufgekauft
worden . Eine gerichtliche Untersuchung ist eingeleitel.

Amsterdam , 13. Mai . Den englischen Blättern zufolge be¬
trug der Wert der englischen Ausfuhr nach Deutschland in dm
ersten drei Monaten dieses Jahres 11,121,889 Pfund Sterling.
In der Hauptsache wurden Baumwollgarne , Wollwaren , Roh¬

baumwolle , Wolle, Häute und Rohmaterialien nach Deutschland
ausgeführt.

Kopenhagen, 13. Mai. Der dänische Minister des Aeußern
hat dem deutschen Gesandten am 12. Mai mitgeteilt, daß er die
chm unter dem 7. Mai gemachten Vorschläge betreffend den Ab¬
schluß eines Uebersinkommens über die Rechtsstellung der Minder¬
heiten mit seinen Kollegen erörtert habe und daß die dänische Re¬
gierung lm gegenwärtigen Zeitpunkt bedauere, sich nicht imstande
zu schon, Verhandlungen mit Deutschland in dieser Frage aufzu-
nchmen.

Paris , 13. Mai . Der allgemeine Arbeiterverband teilt mit,
daß er sich an die gewerkschaftliche Internationale gewandt habe,
damit sie ihren Protest mit dem des französischen Proletariats
zur Verteidigung der Organisation vereinige. Die Verhaftungen
von Streikführern werden in ganz Frankreich fortgesetzt. Nach
dem „Excelsior" wurden gestern in Paris allein 42 Verhaftungen
oorgenommen.

London , 14, Mai . Nach einer Meldung des „Berliner M ."
aus London hat die englische Regierung im Unterhaus mitgeteilt,
daß das ehemalige Deutsch-Ostafrika von nun an Tanggnjka
heißen wird.

London , 14. Mai . Am Donnerstag eingelaufene Telegram¬
me melden, daß in ganz Irland planmäßige Einäscherungen von
Polizeibüros und Angriffe ans Zoll - und Steuerbüros stattgeftm-
den haben in Mem Umfange, in dem dies bisher nicht ge¬
schehen ist.

Washington , 14. Mai . Präsident Wilson hat eine Bill un¬
terzeichnet, die eine Wänderung zum Deportationsgefetz darstellt
und die Deportation von Deutschen und anderen Ausländern , die
während des Krieges interniert waren , zuläßt.

Belehrung über
Maul- und Klauenseuche.

Wesen und Weitervertreitvng.
Die Maul- und Klauenseuche ist eine ansteckende, mit

tzer Bildung von Blasen (Aphthen') im Maule und an den
Klauen einhergehende, schnell verlaufende Erkrankung des
Klauenviehs, (Rinder, Schafe, Ziegen, Schweines. Außer
im Maule und an den Klauen wird die Blasenbildung auch
«n anderen Stellen, z. B. am Euter, beobachtet. Der An¬
steckungsstoff der Maul- und Klauenseuche ist noch nicht be¬
kannt. Ts steht aber fest, daß et während der Entwicklung
-er Krankheit im Blute, mit dem Auftreten der die Seuche
kennzeichnenden Blasen dagegen nur in diesen und in den
mit dem Blaseninhalte verunreinigten Absonderungen und
Ausscheidungen(Speichel, Milch, Kot und Harn) vorhanden
ist. Es genügen ganz winzige Mengen des Blaseninhalts
(beim Rinve schon der 10000Ö Teil eines Kubikzentimeters),
um ein Tier krank zu machen. Dieses erklärt die außer¬
ordentlich leichte Verschleppbarkeit der Maul- und Klauen¬
seuche. Die Ansteckung gesunder Tiere erfolgt entweder un¬
mittelbar durch kranke Tiere oder mittelbar durch Zwischen¬
träger verschiedenster Art (rohe Milch und Milchrückstände,
Häute, Hörner, Klauen, Wolle und sonstige tierische Roh¬
stoffe, Dünger, Jauche; Personen, Pferde, Hunde, Katzen,
Geflügel; Futter, Streu, Stall - und Schlachtgeräte, Futter-
fäcke,Bespannungsgeschirre, Fahrzeuge, Transportvorrichtungen
str Tiere, Milchtransportgefäße, Brunnentröge, Straßen,
Wege, Lodestellen rc.). Auch durchseuchte Tiere können
durch den an ihnen haftenden Ansteckungsstoff die Seuche
noch mehrere Wochen hindurch übertragen. Deshalb dürfen
die veterinärpolizeilichen Maßregeln nicht sofort nach dem
Erlöschen der Seuche, sondern erst nach einer bestimmten
Schutzfrist aufgehoben werden. Der in der Milch enthaltene
Ansteckungsstoff kann durch ausreichende Erhitzung, der an
Personen, Tieren und sonstigen Zwischenträgern haftende
Ansteckungsstoff durch bestimmte Arten der Desinfektion un¬
schädlich gemacht werden.

Krankheitsmerkmale an den lebenden Tieren.
Tiere, die den Ansteckungsstoff der Maul- und Klauen¬

seuche ausgenommen haben, zeigen nicht unmittelbar hierauf,
sondern erst nach einer bestimmten Zeit. (Inkubationszeit)
Erscheinungen der Krankheit. Die Inkubationszeit beträgt
bei« Rinde durchschnittlich3—6 Tage, kann aber auch bis
zu 14 Tagen betragen. Beim Schafe beläuft sich die durch¬
schnittliche Inkubationszeit auf 1 bis S, beim Schweine1
bis 2 Tage. Die ersten Krankheitserscheinungen sind leichtes
Fieber, geringartiges Speicheln, sowie leichte Störungen der
Futteraufnahme und des Wiederkauens. Nach Verlauf von
2 bis 3 Tagen treten unter gleichzeitigem Verschwinden des
Fiebers im Maule, an den Klanen und an anderen Stellen
(z. B. Euter) Blasen auf. Diese sind hanfkor»- bis hasel-
rmßgroß und größer, grau bis gelblich weiß, ihre Wand be¬
steht aus einer dünnen Haut, ihr Inhalt aus einer klaren,
farblosen oder leicht getrübten, gelblichen Flüssigkeit(sog.
Aphthenlymphe). Je nach dem Sitze der Blasen im Maule
»der an den Klauen sind die « eiteren Krankheitserscheinungen
verschieden. Beim Auftreten der Blasen im Maule (Maul
seuche) beobachtet man starkes Speicheln und zeitweilig
schmatzende Geräusche, Abmagerung und Verringerung der
Milchmenge. Die Bl«sen, die an den Lippen, am Nasen¬
spiegel, an der Zunge, am Zahnfleisch und an den übrigen
Teilen der Maulschleimhaut auftreten können, platzen bald
und hinterlafsen schmerzhafte, nässende, stark gerötete, ober¬
flächliche Wunden, die vom Rande her verheilen. Beim
Auftreten der Blase» an den Klauen(Klauenseuche) ist schon
vor der Entstehung der Blasen die Haut an der Klauenkrone,
m Klauenspalt und a« den Ballen gleichmäßig gerötet und
der Gang gespannt. Nach dem Auftreten und Platzen der
Blasen liegen die Tiere viel, sind schwer zum Aufstehen zu
bewegen und gehen, angetrieben, stark lahm.

Beim Schafe und bei der Ziege sind die Blasen im
Maule meist sehr klein und entstehen oft nur am zahnlosen
Rande des Oberkiefers. Beim Schweine treten die Blasen,
me erhebliche Größe erreichen können, mit Vorliebe an der
Rüffelscheibe auf. Im übrigen ist beim Schafe und bei
»er Ziege sowie beim Schweine die Klauenseuche viel häufiger
als die Maulseuche, während beim Rinde die Klauenseuche
m der Mehrzahl der Fälle zusammen mit der Maulseuche
avftritt und sich gewöhnlich dieser anschließt. Bei Schweinen,
insbesondere bei Mastschweinen, die transportiert werden,
kommt es infolge der Klauenseuche nicht selten zum
Ansschuhen.

Die Maul- und Klauenseuche nimmt in der Regel einen
Wartigen Verlauf und heilt in 1 bis 2 Wochen ab.
^le kann aber auch bösartig verlaufen und während ihrer
Entwicklung«der « ährend der Abheilung zu plötzlichem Tode

führen. Ferner können junge Tiere (Kälber, Ferkel) nach
Versütterung roher Milch schnell zugrunde gehen, ohne deut¬
liche Erscheinungen der Seuche zu zeigen. Endlich können
sich im Anschluß an die Maul- nnd Klauenseuche schwere
Folgekrankheiten entwickeln(heftige Euterentzündung, schwere
Klauenentzündung), die das Leben der Tiere gefährden. Dies
ist namentlich bei mangelnder Klauenpflege und ungenügender
Einstreu der Fall. Im übrigen kann auch bei gutartigem
Verlauf der Maul- und Klauenseuche eine erhebliche Schä¬
digung eintreten, durch Abmagerung, Verringerung des
Milchertrags und bei trächtigen Tieren durch Verwerfen.

Der Verlauf der Maul- und Klauenseuche kann durch
geeignete Fütterung(Vermeidung harten, stengligen Futters),
durch reichliche Einstreu, so daß die Tiere trocken stehen,
sowie durch die Behandlung der Klauen und Euter der
kranken Tiere nach tierärztlicher Anleitung günstig beeinflußt
werden. Vor der Anwendung von Geheimmitteln zur
Behandlung maul- und klauenseuchekranker Tiere ist zu
warnen.

Durch die künstliche Ansteckung der noch gesunden Tiere
eines verseuchten Bestandes mit dem Speichel eines in ge¬
wöhnlicher Weise an Maulseuche erkrankten Tieres kann
die Dauer der Seuche in einem Bestand erheblich abgekürzt
werden. Ein weiterer Vorteil der künstlichen Ansteckung ver¬
ursachte und oft nur in Form der Maulseucke»erläuft,
wenn man den Speichel von einem geringgradig erkrankten
Tiere nimmt.

Anzeigepflicht und Maßnahme» vor polizeilichem
Einschreiten.

Wenn ein Tier unter den Erscheinungen der Maul- und
Klauenseuche oder unter Erscheinungen, die den Ausbruch
der Seuche befürchten lassen, erkrankt, so ist unverzüglich der
Polizeibehörde Anzeige zu machen, auch sind die kranken und
verdächtigen Tiere von Orten, an denen die Gefahr der
Ansteckung fremder Tiere besteht, fernzuhalten. Aus ver¬
seuchten oder verdächtigen Gehöften sollen vor polizeilichem
Einschreiten weder Klauentiere weggebracht, noch Milch ohne
vorherige Abkochung oder sonstige ausreichende Erhitzung
weggegeben, noch Dünger abgefahren werden. Auch ist das
Betreten der Ställe oder sonstigen Standorte durch fremde
Personen nicht zu gestatten.

Verhütung der Einschleppung.
In Zeiten der Seuchengefahr empfiehlt sich, soweit es

sich mit de» Interessen des Betriebs vereinigen läßt, Ver¬
meidung des Ankaufs von Klauenvieh und, wenn möglich
von Vieh überhaupt, jedenfalls aber Vorsicht keim
Einkauf und die Unterbringung frisch gekauften Klauenviehs
in besonderen Ställen für die Dauer von zwei dis drei
Wochen, bevor es zu dem alten Bestände gebracht wird
Ferner ist es in Zeiten der Geuchengefahr angezeigt, allen
fremden Personen, insbesondere Schlächtern, Müllerknechten
Briefträgern, Viehkastrierern, sowie Händlern und anderen
Personen, die gewerbsmäßig in Ställen verkehren, ferner
Personen, die ein Gewerbe im Umherziehen ausüben, da»
Betreten der Ställe uud sonstigen Standorte von Klauenvie
zu untersagen. Besondere Vorsicht ist auch beim Wechse
des Dienstpersonals geboten. Die Einstellung neuer Dienst
boten, Melker und Arbeiter(insbesondere ausländischer Ar
beiter) ohne vorherige Desinfektion, namentlich der Kleider
und des Schuhzeugs, ist gefährlich. Ruch beim Bezüge von
Futter empfiehlt sich Vorsicht(Vermeidung des Bezugs von
Rauhfutter aus verseuchten Gegenden). Ferner sollten Fut¬
tersäcke, in denen gekauftes Futter angeliefert wird, nicht in
Klauenviehställen gelagert, sondern sofort nach Empfang
entleert und wieder zurückgegeben werden.

Uebertragbarkeit auf den Menschen.
Durch den Umzug mit kranken Tieren und durch den

Genuß der von solchen Tieren stammenden rohen Milch kann
die Krankheit auch auf den Menschen übertragen werden. Der
durch den Umgang mit kranken Tieren drohenden Gefahr
der Uebertragung der Krankheit kann durch regelmäßige Des¬
infektion der Hände, der mit dem Genüsse der Milch ver¬
bundenen Gefahr durch ausreichende Erhitzung der Milch
begegnet werden.

Neuenbürg, 12. Mai 1920. Oternmt.
Rilling,  Reg .-Ass.

Allszabtm Textilmeu.
Durch Vermittlung der Gemeinden haben wir dem Klein¬

handel an Textilwaren zugewiesen:
257 m Cöper marine, 294,3 m Hemdenneffel,
62 St. Frauenhemden, 93mHemdentuch, 26 St.
Dameuröcke, 15 St. Mädchenkleider, 11 St.
Damenmäntel, 46 St. Knabensweater, 110,8m
Baumwollstoff, 240 St. . Kinderunterauzüge,
292,6m Rohnessel bunt, 36 St. Männerhemdeu,
13 St. Knabensweater, 309,2 m Cretonne bedr.,
70 St. instaudges. Drillichauzüge, 66 St. in-
staudges. Hemden, 80 St. instandges. Unterhofen,
46 St. neue Militärtuchhosen, 100 Paar Frauen-
strümpfe, 260 St. instandges. 2teilige Anzüge,
720 Paar Socken.

Die Abgabe der Waren geschieht nur gegen Berechtigungs¬
cheine, die v»n den Ortsvorstehern auszustellen sind.

Bezngsberchtigt ist nur die minderbemittelte Bevölkerung.
Neuenbürg, den 14. Mai 1920.

Geschäftsstelle des KommunalverbandeS:
Kübler.

Straßenbau Neuenbürg-Watvreunach.

ZuhrakkorS.
Für den Wasserwagen ist ein Gespann von 2 kräftigen

Pferden über die Dauer der Walzarbeiten(etwa8 Wochen)
erforderlich.

Angebote mit Preisangabe nach Stunden hiesiger oder
auswärtiger Fuhrhalter sind bis spätestens Dienstag, den
18. Mai d. I ., vorm. 11 Uhr, an das Stadtschultheißeu-
Amt Neneuvürg zu richten.

Habe wieder großes Lager in

Ii. W
Größen: 10/12/25, 12/14/25 und 14/16/25, und gebe solche
gegen Zuweisungsschein der Bezirksbaustoffstelle ab.

Hugo Rau, Baumaterialien,
Lalw , Fernsprecher Nr. 8.

Vllinvereill Ledvsmi.
Schwa««, 16. Mai 1S26. Nachmittag /, 3 Uhr

iw Säule zum„Hirsch"

Großes Konzert.
« «»führende: Mina Goßmanu, Sopran,

Albert Schickte, Bariton, Frida Schickle, Klavier,
die Männerchöre der Gesangvereine:

Germania Ittersbach und Turnergesangverein Schwann.
Leitung: Er« st Höll.

Borttagsfolge.
1. Gesamtchor: „Der Lenz zieht ein" . v. L. Baumann.

^2. Lieder für Sopran:
a) „Willst Du Dein Herz mir schenken"
b) „Wiegenlied" I
e) „Du bist die Ruh" » .

3. Gesamtchor: „Korsarengesang". . . .
4. „Goldschmieds Töchterlein" .

Ballade für Baritorr
5. MLnnerchor: „Des Sängers Heimat" .

(„Germania " Ittersbach)
6. Gesänge für Sopran

aus den Rosenliedern. . v. PH. v. Eulenburg,
s) „Monatsrose",
d) „Wilde Rose".

7. Gesamtchor: „Bleib deutsch, du herrlich Land
am Rhein" . v. R. Arnold

8. Lieder für Bariton:
») Der letzte Gruß" . v. Herm. Levi.
d) „Herzensfrühling" . v. Fr. v. Wikede.

9. Männerchor: „Sturmbeschwörung" . . . v. Dürrner.
(T .G.B . Schwann)

10. Zwiegesänge für Sopran und Bariton:
a) „Ich wollt, meine Lieb'

ergösse sich" . . . . Mendelssohn-Bartholdy.
d) „Mailied" . ». L. M. v. Weber.

11. Gesamtchor: „Durch den Wald" . . - v. H. Schäffer.

I . S . Bach.
F. Schubert.

L. Baumann.
. v. L. Löwe.

v. A. Behle.

AuschlietzerrdT««z. ^—
Eintrittspreis2.S0« k. .'. Ranchen»erböte«!



Bir !<ns- Id , IS. Mai rssa

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

did traurige Nachricht, daß mein lieber Mann, unser
unvergeßlicher Vater

Wilhelm Ran, MWiirwn,
im Bezirkskrankenhaus Neuenbürg gestorben ist.

Die Gattin: Christiane Ra «, geb. Bott.
Familie Paul Ra « .
Familie Herm . Rau , Pforzheim.
Familie Emil Keller.

Luise Ra « .
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 16. Mai,

nachmittags3 ft, Uhr, in Birkenfeld  statt.

MM8 IW»

Conweiler , 14. Mai 1920.

LoSes - klnZLigL.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht, daß mein lieber Sohn, unser guter
Bruder, Schwager und Onkel

Emil Schönthaler»
nach langem,schweren Leiden, im Alter von 24 Jahren,
am Mittwoch nachmittag in der Chir. Klinik in
Tübingen sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth « Schöuthaler , geb. Gann

mit ihren Kindern. W
Die Beerdigung findet am Samstag nachm. 3 Uhr

in Conweiler statt.

W

Ar « - ach.

Hochzeits-Einladung.

ZI

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 16. Mai 1926
stattfindenden

NoMrelkfeier
in das Gasthaus z. „Adler * in Arnbach

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu « ollen.

Adolf Pachter,
Sohn des Ludw. Buchter, Metzgermeisters in Arnbach.

, Anna Nittel,
Tochter des Gottfried Nittel, Landwirts in Arnbach.

Kirchgang um 11 Uhr.

r> il.
Am Sonntag , den 16. Mai , nachm. 2 Uhr, findet im

Gasthof zum „Bären in Neuenbürg eine

statt, in welcher die Frage der Baustoffoerteilung zur Sprache
kommt.

Es liegt im eigensten Interesse der Mitglieder, sich voll¬
zählig zu beteiligen.

Obermeister Haizmann.

kHMMWlWüMIIMIW
vereinigt Euch!

Wer vertritt am besten Eure Interessen?
Souutag , de « 16 ds . Mts ., « achm. Punkt 2 Uhr,

im Gasthaus zur Sonne in Reueudürg

VGrsÄQLvLlirQx.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Fretzöewerde-verein sterrenalb.
Am Sonntag , den 16. Mai , nachm. ft-3 Uhr, findet

im Gartensaal des Hotel „Post" die

Mrllvlls Kesvrsl-VerssmNinng
statt, wozu die Mitglieder, sowie sonstige Handwerksmeister
und Gewerbetreibenden von Herrenalb und Umgebung freund¬
lichst eingeladen werden.

Der Ausschuß.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Karten-Mgabe.
Am Samstag , Len 15. Mai

8 Uhr vorm, an Nr. 1—250,
9 Uhr vorm, an Nr. 251—500,
10 Uhr vorm, an Nr. 501 bis
i- Schluß._ ^

Aumeldxugeu  von
Schweinen zun Schutz¬
impfung gegen Schweinerot
lauf wollen am gleichen Tage
von 11—12 Uhr vormittags
gemacht werden.

Stadt . Lrbensmittelstelle.
^ Ireim. Feuer¬

wehr MmMg.
Hebung

des 1. ZugS und Abt. d des
4 . Zugs am Mittwoch, de«
19. Mai , abends 7 Uhr.

Da - Kommando.

Heute Freitag Abend
-kW 71. Uhr
GesMWbe

im Anker.

TurnergesaiWereiil
Neuenbürg.

UnsereSiugftuude « finden
bis auf weiteres je Sonntag
vormittags von ft- 11 Uhr
an statt.

Der Borstand.

Heute Freitag Abend
S Uhr

Zusammenkunft.

StSdt . Arbeitsamt
Wildbad.

Neuenbürg.
Einen

Gras- und
Oehmdertrag

zu kaufen gesucht.
Wer ? sagt die Enztälerge-

schäftsstelle.
Neuenbürg.

PrachtvolleGlucke
mit 11 Kücken zu verkaufen

Wilddaderftrahe 464
Neuenbürg.

Ein junger, rebhuhnfarbigerItaliener-
Hahn

zu verkaufen"
Beller , Telefon 110.

der „Großen Wiese" wird
verkauft . Liebhaber wollen
sich melden.

Landwirtschaftliche Ma¬
schinen und Gerätschaften
kommen ebenfalls zum Verkauf.

Kunstmühle Neuenbürg
Naisla  ch.

Am Samstag , den 15. Mai,
nachmittags 2 Uhr, verkauft

!
mit je über 1 Fm. Maßgehalt.

Joh Gg . Seid.

liefert laufend waggonweise
und in kleineren Posten.

Jul . Mc-Hr, Ulm a. D
Handelserlaubnis

v. 21.12.18. O -A. Ulm.

Im Lebensmittelamt
Fernsprechanschluß 140.

Für sofort werden gesucht
männlich: . ,

Junger Großstückmacher,
sweibli  ch:

Küchenmädchen, 1 Monats
frau für alleinstehenden Herrn,
1 Dienstmädchen oder allein¬
stehende Frau mit Landwirt¬
schaft vertraut, junges Mädchen
in ein Privathaus, 1 Stütze
nach Horb.

Stellen suchen:
männnlich:

Köche, Hoteldiener, Kellner,
Friseur, 1 junger Mann,
Kaufleute.

weiblich:
Zimmermädchen, Servierfrl.,
Kinderfrl. oder Pflegerin, selb¬
ständige Köchin oder2 te Köchin
oder Kaffeeköchin, Buchhalterin,
Verkäuferin.

Gewandter

lener
gesucht.
LEMMMtzeim Minders,

Station Höfen.

Mädchen,
14—16jähr ., evang., zur Bei¬
hilfe im Haushalt für sofort
gesucht.

Billa Erle , Wildbad,
(früher Villa Kiechle.)

W i l d b a d.

-ElUtiiiiiiMgM
Mutte ospr1tzeu,Frauentropf,
snitiln Frnmrtitkl.

Anfragen erdet. Versandh. He«
8»t «v, Lre »ve« i,5I, «mSee»7.

Sauberes

KWimWen
oder

Zrau
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Cafe „Sonne *.

gut erhalten für Handbe¬
trieb zu kaufen gesucht.
Theod . B - chtle , Wildbad.

Unterzeichneter setzt eine

!!.
dem Verkauf aus oder tauscht
solche gegen zwei gute Milch-
ziege « um.

Robert Bott , Wildbad,
Hohenlohestraße 225.

Wer gesund Mse»will,
lasse seine

LsiÜsäern
gewissenhaftu. billig reiuigeu
mit meinen neuesten Maschinen.
Uebernahme ganzer Anstalten,
Spitäler, Hotels ctc.

Betten, welche morgens ge¬
bracht, können am gleichen
Tage abgeholt werden.

Aug . Weik , Pforzheim,
Arkaden3, beim Lindenplatz.

Telefon 2780.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käuf

Killen,

Geschäfte j.Art.
Sägewerke,

M . Busam , Liegensch. Büro
Karlsruhe , Herrenstraße 38.

Kouto-Büchlet«
empfiehlt die

C. Meeh 'sche Buchdrnckerei.

Feldrennach.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Souutag , den 16 . Mai 1S26

stattfindenden

KochzeiLs-Ieier
in das Gasthaus zvm „Adler * in Feldreuuach
freundlichst einzuladen.

Wilhelm Jäck , Feldrennach,
Sohn des verstorbenen Christian Jäck.

Frida Schöuthaler,
Tochter des Wilhelm Schönthaler, Sägewerkbefitzers.

Kirchgang 10 Uhr.

Otteqhansen -Feldrennach.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 16. Mai 1926
stattfindenden

Kochzeitsfeier
in das Gasthaus zur „Kanne* in Ottenhausen
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Karl Gänger,
Sohn des Jakob Gänger, Goldarbeiters

in Ottenhausen.
Luise Mitschele,

Tochter des Georg Fr . Mitschele, Landwirts
in Feldrennach.

Kirchgang ft-11 Uhr in Ottenhausen.

Feuchte Wände ^ ^ .
werden trocken durch die <1 W . ? Urver « aly,
Luftstromisolierung der Beuel a . Rh«

Wms-Tchln.
Baumaterialien

Birkenfe
Baumaterialienhaudlnug,

!> ri R
Sonntag , 16. Mai , nachmittags 3 Uhr, findetm

Gasthaus zum „Waldhorn * in Schwann die

ViertLljsdrs-Versammluug
statt. Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.

Von der Handwerkerwirtschaftsstelle werden der Jnnunz
c« 6 Ztr . Drahtstifte zugesandt von 13—65 ww Länge. Be¬
stellungen hierauf werden in der Versammlung entgegen-
aenommen. Vollzähliges Erscheinen ist dringend notwendig.

Der Obermeister.

Turnverein Dobel.
Der Verein hält am Sonntag , 16. Mai , nachmittags

2 Uhr, im Gasthaus zum „Rößle " eine

aatzrrordelltWe GenerMrsMlillilllil
ab. Vollzähliges Erscheinen ist dringend notwendig,

Turnwarke: Bodaurer u. König

Turn-Verein Sieseisderg
Am Sonntag , den 16. Mai , nachmittags2 Uhr

LanZ-Kusilug
«ach Langevbrand in das Gasthaus zum „Löwen", wozu
Tanz- und Musikfreunde einladet.

Der Ausschuß.
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